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Kristof Hopp und Catrin Paulsen (BW Wittofr *nUOU"n bei den
Norddeutschen Einzelmeisterschaften 1999 in Dessau an ihre Erfolge
vom Vorjahr an. Kristof wurde zusammen mit seinem Doppelpartner
Norddeutscher Meister im Herrendoppel, Kristof und Catrin wurden
Vizemeister im Mixed.

in der 2. Runde gegen Schöler/Vos
(Berlin/Niedersachsen). Kristof Hopp
spie l te  wieder  mi t  se inem Vor-
jahrespafiner Maurice Niesner (N)
und wurde auch seiner Rolle als Fa-
vorit gerecht. Mit nur einem Satzver-
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Dessau sagte den Aktiven der Seni-
oren 01B bisher noch gar nichts. Sie
hätten vielleicht die "Oldies" oder die
"Kids" fragen sollen, denn diese wa-
ren bereits zu Norddeutschen Veran-
staltungen dort. Bekannt war nur, daß
Dessau 12,2' östl icher Länge und
51,8" nördl icher Breite l iegt, also ir-
gendwo in Sachsen-Anhalt. Außer-
dem hoffte man, daß die Höhenlage
mit 61 m über NN den Athleten nicht
zu schaffen machen würde. Wegen
der Haushaltslage verzichteten die
Soortler vom SHBV aber auf ein
Höhentraining. Die Haushaltslage
veranlaßte den SHBV auch, nicht al le
Quoten auszuschöpfen, sondern nur
einen "kleinen (aber feinen) Haufen"
nach Dessau zu schicken.
Nun aber zur Veranstaltung. Der ESV
Stahlbau Dessau hatte sich wieder
e inma l  a l l e  Mühe  gegeben ,  d ie
Norddeutschen Einzelmeisterschaf-
ten 018 vom B. bis 10.1 .99 in einem
hervorragenden Licht erscheinen zu
lassen. Die Halle war mit 12 Felder
hervorragend ausgestattet und auch
die Beschallungsanlage funktionier-
te. Die Turnierleitung hatte das Tur-
nier stets im Griff und so konnte die
Meisterschaft in einer ruhigen und
entspannten Atmosphäre ablaufen.
Für Uwe Schabla und Kerrin Nissen
vom TSV Ladelund sollte es am er-
sten Tag noch ruhiger werden, weil
sie die erste Runde im Mixed nicht
übe rs tanden .  T i i na  Käh le r  (BW
Wittorf) und Katharina Meyer (VfB
Lübeck)  schaf f ten mi t  ihren zu-
geordneten Partnern aus Niedersach-
sen zwei weitere Runden, schieden
im Viertelfinale aber beide aus. lm-
merhin bedeutete dieses die Quali-
f ikation zur Deutschen Meisterschaft .
Hoppsi und Catrin waren den Sport-
warten der Gruppe Nord noch vom
letzten Jahr in guter Erinnerung, so
daß diese auf den Platz 2 gesetzt
wurden.
Diese Erwartungen erfüllten sie auch
prompt, al lerdings auch nicht mehr.
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' ' Kristof Hopp und Catrin Paulsen (BW Wittorf) wurden Vizemeister
t- lon 1 eerz im Mixed. Foto: W.Decker \

mußten diese noch abgeben aber lust spielten sie sich ln-s.Endspiel.
trotz eines guten Spiels gingen die Auch hier gab es eine Wiederholung
beiden anderen Sätze und damit der vom letzten Jahr. Die "Kapps_Brü_

Meistertitel an die Berliner. der" aus Berlin meinten zwar. den 2.
Als der Sportwart von seinen schrift- Satzgewinnen zu müssen, ihnen blieb
l ichen Arbeiten (jawohl, er arbeitet aberzumSchlußdochdiePusteweg.
selbst bei der NEM) einmal aufsah, Alter und neuer Norddeutscher Mei-
war es in den Herrendoppeln schon ster wurden Hopp und Niesner.
um zwei Paare geschehen. Das "Nur- lrgendwie kamen die Damen in ihren
So-Doppel" Patrick Meier und Uwe Doppeln nicht richtig in Schwung. Das
Schabla hatten sich gegen die Ham- mag daran gelegen haben, daß alle
burger Huth/Schulz gut gewehrt, am irgendwie verschnupft waren oder
Ende aber doch verloren. Malte gerade eine Grippe oder ähnliches
Böttger,derfürAndreasSchlüterein- hinter sich hatten. lch kann mich al-
gesprungen war, verlor unglücklich lerdings auch nicht erinnern, die gan-
mit Björn Schneider (alle BWWittorf) ze Sippe einmal vollkommen >> S.8
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gesund zur NEM mitgehabt zu haben.
Vielleicht sollten wir einmal beantragen, die Meisterschaft
zu einer anderen Jahreszeit stattf inden zu lassen. Jeden-
falls waren nach kürzesler Zeit alle Tempotaschentücher
verbraucht und der Hausmeister mu ßte laufend Toiletten-
papier (wurde für die Nasen gebraucht) nachfüllen.
Kerrin Nissen ergatterte noch eine Partnerin, mußte mit
dieser aber nach einer Runde aufgeben. Eine Runde
weiter kamen Tiina Kähler (BW Wittorf) und Katharina
Meyer (VfB Lübeck), die im Viertelfinale gegen Ottrembka/
Hückstedt aus Berlin zwar ein schönes, aber eben nicht
von Erfolg gekröntes Spiel ablieferten.
lm Viertelfinale erwischte es dann auch Catrin Paulsen
und Petra Schmidt (BW Wittorf). lmmerhin reichte dieser
Platz für die "Quali" zur DEM.
Die einzige Quote, dieder SHBV ausgeschöpft hat, wurde
von den (teilweise kranken) Damen besetzt. Für Pamela
Decker (TSV Altenholz und gesund) hätten wir uns eine
bessere Auslosung erhofft. Zwar war sie in der ersten
Runde spielfrei, mußte dann aber sofort gegen die alte
und neue Norddeutsche Meisterin, Anja Weber aus Ber-
lin, antreten. Pamela konnte neben vier Punkten viel
Erfahrung sammeln, aber sie ist ja noch so jung.
Auch noch jung ist Katharina Meyer. Sie spielte ein
hervorragendes Spielgegen Tanja Morsch aus Bremen.
Sie nahm der Morsch sogar noch einen Satz ab, konnte
sich dann aber doch nicht mehr durchsetzen. Kein Grund
zur Traurigkeit, Kathrin spielt sicher noch ein paar Jahre.
Petra Schmidt ließ zwar Kristin Petschaelis (MV) hinter
sich, biß sich dann aber die Zähne an Karin Budich aus
Hamburg aus. Für Catrin war im Viertelf inale Schluß,
obwohl sie bis dahin keinen Zweifelaufkommen l ieß, wer
die Spiele beherrschte (ein Satz ging sogarzu Nullan sie).
Nachdem sie aber mehr Tempos als Bälle verbraucht
hatte, lag gegen Caren Hückstedt (man trifft sie immer
wieder) nicht mehr viel drin. Al lerdings reichte auch diese
Plazierung zur Qualif ikation zur DEM.
Mau besetztwaren die Herreneinzeldurch die Schleswig-
Holsteiner. Ledigl ich drei Herren trauten sich, in das
starke Feld der Könner einzugreifen.
Malte Böttger spielte "nur auf Butterbrot" mit, ist doch
bekannt, daß er keine Einzel spielt.  Zum Anwärmen
reichte es aber allemal. Patrick Meier war klar, daß er
noch viel lernen muß. Daß er aber gleich gegen Maurice
Niesner kommen mußte, konnte er bei der Meldung auch
nicht ahnen und Björn Schneider erei l te in der 3. Runde
das Schicksal in Form des Norddeutschen Meisters Sören
Bredenkamp (Niedersachsen).

Als Resümee darf gezogen werden, daß sich die SHBV-
ergutgeschlagen haben. Dereine oderandere Satz hätte
unter Umständen (wenn nicht, dann doch, oder so) ge-
wonnen werden können, aber verschenkt wurde nichts.
Auch wenn al le noch steigerungsfähig sind, ist der
Leistungsstand recht zufriedenstellend.
Ein Norddeutscher Meister, zwei Vizemeister, sechs
Qualif izierte zur DEM in insgesamtvier Diszipl inen lassen
sich doch sehen, oder?
lch jedenfal ls kann mich noch erinnern, daß ein Spieler
nicht al leine für ein Spiel zur DEM fahren wollte. Rathausstr. 2. 24103 Kiel

EßßtrBfr
goes to 2000

VICTOR T-Shirt
"ready to attack'o

VICTOR Booster 2000"
VICTOR Booster 1000*
VICTOR Booster 500*
VICTOR Zenit*
VICTOR Classico*
VICTOR Discovery*
AL 6500"

YONEX ISO SP 9OO
YONEX ISO SLIM 1O
YONEX ISO 3OO
YONEX ISO 2OO
YONEX ISO 80*
YONEX CAB 20

CARLTON lOOO FX-
CARLTON 7OO HT*
CARLTON 7OO FX-
CARLTON Graphite*

WILSON AIR-HAMMER 90*
Wll-SON Hammer 90 Stretch*
WILSON Hammer Classic 95*
WILSON PRo STAFF 90"

* = besaitet Preise tn

YONEX
Badminton-Schuh
SHB 80

l g,gg

lgy,g0
1EW0
13ffi
1w0
139,90

5*,30

*990 179,90

n?po 149,90
1äw0 119,90

2ß*,90 119,90

199g.0 149,90
Le,€o 1 19,90

119,90
1w0 99,90

1+9po 139,90
Jßg,go {29,90
13w0 109,90
12990 99,90

DM

119,90

149,90
1 1 9 , 9 0
99,90

109,90
99,90
89,90
44,90

Klaus-H. Paulsen ( + FA)( 0431196173



uueule6uSpeull!^'uoull.llolsnP
-JALI AlLlOSleI OUrAS Snp AuAq:l-ABO
lnp urolsloH-0tlrselqcg Al Jap pltm
' uollpt4cs lraqrepue0np eqc;er 6loya
eura rp; uaOunzlossneroA uallatzueuU
arp uollcrluo/'/\lueja^-AgHS olp olM
-os uaqralq luoqcsroA qcedsOunzlal
-roA lrioA pun uorotu;et1 0tgta;;
'uoqralquauuPsnz roltoM ASHs sop
srapey sap uoqcrlpue0np atp uua6

'uarol^rlor.Il nz pun uoqc
-erdsnzuB ueqcrlpue0nl otp'lt.lalsto^
sa rop 'uopraan ueuuonneO reutpll la]
-ualaduo>l ulo uosueH areey spef\
uauPc uap lrur aluuol slloslalapue
pun ldezuolieprglpue0nl alalroqlpra
puaOnp rnl gnqcssnv uo^ sep gtetO
slrasrour:l 'rqpla6un uon ltlctu uaut
-urol srapPy-AEHS sep e01oy3 etg

'ualqcJnl sLlcnMqsEN-48 HS
uap unu uassnu 'puElqcslnac u!
0r nq qcoquolurulpeg aut a'ualpISaM
-uraqrproN Al sap ueqcrlpueOnp at6

']eLl llorzlo alsr;Ouel
-pue0np-1g6 Jouta ;ne esstuqaO
-rf atnO os Ounletua1-AgHs auta
uuPl 'uJouuuo ltlclu l..lclul uuBI tlcl

'zlEld'0|. uaulo pun
ozlvld'Lro^ z orMos zleld'9 pun '9 ''t

uoura'ozlPld'l ra/'^z auaqasapunS
lne olqcroro uEauope)-AgHS sEo
'zleld'9 uoIJPls uoula uJoulqoullol

gt uol uegdutp1te pun qclnp slatu
-Jnl sap lnEuaA uaJollo^ u.ll ldoll
/uossrad Llcls uaElas Japlauqcs/lloM
pun Jaullol/ouqgg uaOag'teOetsratu
-rnlualsrl0ueu arp up leldg sep 0ur6
zlessOunpreqcsluf rut lsr=l'IUallcs
/osepuqcs'e1srloueg lop rouut/v\oo
ueralpds arp ue0e6 ueu;Brl opunU'Z
rap ul 'lapuaoq (ann) lloqcs/zuor
-o1 ua0e0 qcrar6ets aprnM opun6
alsra orql '(p1g) 

ldor1 upauupd lou
-ros lrtrj uossrad utqceof loq sa loll
reqcrerOloye pun rossog 'zleld'f 

I
uauro ualLlcraila pun ueplaqcs
-lua qclsrnl alqsslly/olsorc ualuuol
alardg uapuogallqcsup alq'slotuJnl

sap olra/r^z uopJnn rorzJo^o/alqol^ z 'uaurLlauu!q e0e;tepatuzleslol Z
or.loq auro r.lcrel0 pun ualerup ralzraAO
ilalqolwz ualzleseO Z'JN uP atp ueO
-e0 alqcsyy/olsorO ualt1 nur poxty! ul I
'uauLlau uralslog-Orrvrsolqcs qceu lrtu
ueu oluuol zlP-ld' Luauapunqja^ ilu
-pp uop pun Oarszleslat Z uaLlctllnap
uaur:l 'olg nu uaprer'a 1lerdsao 2 21e14
urn unu gep os'e0e;repelp outo sllel
-uaqo so qeO relgg114sneg ua0e9

'uojouaA pun
asueLlc ourlo uoJe^ apro8 'uauueiv\
-a0 rerurnlualsrl0ueg-ngo spp olp
'uolJoJl uuPr!$ao/asePuLlcs lnE ap
-unU'Z Jop ur ualgnu uoss:e67ddo1y

'lqcraila 0L zlPld oprnA puaLlcsnPl
-lua sp^ lf 'a0upaperS addeuy euta
se qeO'uoOoz lerdspu3 surrelpds a1p
'yaurepyrÄssÄ1 laddo6 eElasa6 0'rN
up spp ueOeg 'lt1csr/r^Jol I n osspll
-sraltv rap leddopua0unp ul (d1y\)
roruurPy laPLlcrr\ JauuPd uiaulos uul
e1sor6 ddrlrqd oueq sol soro/r^t1cs utf

'uopa!qcslua Llsls lnl
roullgl/ror!ureqOue1 uaöaO uoptoH
/olrlcsly uoluuol L zleld un 1erd5
se6 'aprn^ lopuaaq a0elreperry reuta
Irx alp 'u!a opunu'Z erp ur 0oz pun
0r11p1eö lqcar opunu't rop ut eletds
(ann) uapraH pun alqcs]t) PloPtlctyt1
1ru laddopuor.lcppfl sep qcne loqv

'L zlPld
ualqcolaOueun Llols uouaLlcts pun
Jnp uauluazuol pun OtuBgot0 (nnUru)
zlrurLlcs/olua1 ue0e0 ualletds
uroy/otlcPqnaN'aluuol uaplo/v\ lal
-rpmJo ll.lcru orp '0unrarze14 auta sotp
lsr'ua][Jnu uoruLlouurt,l e0e;tepetu
-ztpsro^ Z aura (p1gp) olLlcslerpuv
Te6atszloH-zlnqcs ue0e6 0ugtn6
/rls/v\osor8 uuoM qcnv 'uallatds e
zlpld un 0uun6TrlsmosoJg pualqe^r\
'ure ;ardspu3 sur ueOoz pun ue0e1
-Joqn uouupl a0 u:oyTtaqcpqnaN 'ua]
-arlue rapueureue0e0 apunU'O lap
ur uauorleurquro) uoproq alp uolgnu
osroMror.lcruonepa8'apunu'z pun' L
rap u; alardg oJr1r uouupl e0 uasqces
-raporN Al uroA uroy iauuPd Llloulss
ilu roqopqnal pun 6utt;t61lsl osolg
rolorua^-A8HS a!p uuop 'uapla/'^

raurals;og-6r^ solqcs rap aupuro6l
aura a1los g1 1-1 laddopueOunp se6

'ueO
-uruPEd g L uo^ zleld'g uapueOetton
-rall uaura uauuua;atdg-AgHs uap
eyeqcsaq aOpUoporuzles;ar6 addeul
eur3 'gdruploO (Mg) uueudeqcg
/alsnrlcs ueOaö g zlPld un opln^
'0ur0 uero;ren lardg olta/v\z spp uap
-qcpN 'roruJnl spp ril uorusods0uB0
-sny a1n0 auro zles'e ur Llcls uapoLlc
-rs pun uE (d1n) 6uhglceg2cneg
uorleurq uroy arp ua0e0 urlspl/u uprrJ
-1e0u3 uolerl leddopueqcppy\ ull

'zleld'f

uap puorlssPllaqn lrJled ouoqssaq
Oerszlesrerc urj'raql'ruo0a0 ualet
-lsoM-urorlrproN Al r.uon e0e1szlog
-zlnqcs urr.lr puels lerdspu3 url 'Oarg

nz 6arg uo^ ollra pun urollsLlcgH
ur qors auarluasgJd reqceqnay

'zwtd'02

urap Jne olapuel pun uaulL1ouutq e0
-ppoparN aure apung'! Jap ul qctalO
0uu;16 r]culn alü nur lOurpeqsOunael
-ro^ 'zleld'91 uoura qcts auaqc
-rs pun 0arg ueure lrur rlsmosor€
sJel olauels lazutouo0unp u1

:uou
-urre;ards- pun re;ardsropp) Jarosun
uoprauqcsqv uesorpuerO unz unN

',,unl nz llo^ apuPH olle,, sauoM
sop ouuls ualsjqeM ujt lnasspr!
sle leLl pun raqEp Jotur.ul ts! ,,uaq
-JAH,, :uarorurnf Japo uaueqcsrals
-lan loq qO 'prl/\^ lalrelaO olurtlf Uaq
-raH uo^ uorJolror.uuros uop Ias atp
'0un;ra1qy eqcsrurzrpour arp uouosJad
uepuelra;Oaq tep 6unlqgzlnv lop taq
olllos uapJal uessoOren gqctN'ratoy1
lnurloH pun zlnqcs urlgceol''uosuPH
orPP) spey{ uo^ sJnalIV alp.uop
-Jn^ uarLlplo0 pun lnelteq 'ia1talOeg

'(neprr1191)

uossrod rürqceof pun (1stoq1og ng)
ddoly eqcses '(lceqnt g;n) e1sot6
ddlttqa'(1tottl6 Mg) elqcslty ptoeqc
-ly\ ua1elds / I n ossellsrallv rap ul

'llo]
'gL n ossellsro1v olle '(urqluelteg

ASI) 6urr;r6 qctrtn pun (nf
relary) rlsl osoJg srel '(Oues1e0on
-due6 111) reqceqnaN luted 'Icoq
-nl gt1) uueu;eOu3 uut-1 '(popt6
p1g) u11se1 rely ralatdg pun uauuual
-ardg arp uauqeu rape)-ABHS uroA

'ue6erlebsne qceqro) u! Zt n
assetlsJollv rap laddog pun poxll,\l tu! pun 9l n essellsrollv rep leddoo
pun lazu!3 u! alsll6uerpua6np-1go'e alp oprntn 966t'lt'91/'tt ulv

uoounue/uf ollB llluuoqn laqceqnoN
euaq3-Agq lne ueoluazllds unz Ulat,tape)-AgHS

qceqrcx u! a/,qt6ueg oqcsnao't
t I altasHSVI/IS NOI-NI1/\C1V866/r




